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	Anfrage von:


	TÜV Rheinland Product Safety GmbH

Am Grauen Stein

D-51105 Köln

Frank Schuh

	Thema:


	Solarien: 

  Risikoanalyse  zur Erfüllung  der  Stellungnahme der EG-  

  Kommission

	Bezug:

Norm, Abschnitt

Gesetz, Richtlinie


	1) Stellungnahme  der EG – Kommission  (2004/ C275/ 03) ;verteilt

    als  EK 1 / 244-04d

2) EN 60335 – 2- 27: 2003 

3) IEC 603352- 27 :09.2004

	Frage:


	In der Stellungnahme  der EG – Kommission (1) wird die gültige Norm (2) als nicht ausreichend angesehen, um die Schutzziele der NSR zu erfüllen. 

Bemängelt wird , dass keine Grenzwerte für die Bestrahlungsstärken von UVA und UVB sowie UVC  gegeben sind.

Es wird eine Gefahrenanalyse verlangt, die ausreichenden Schutz vor Gefahren durch UV- Strahlung nachweist.

Kann die Norm (3) (Abschn. 32.101) zum  Nachweis der Sicherheit herangezogen werden?



	Lösungs-

Vorschlag:

	Die Norm (3) (Abschn. 32.101) kann als Basis für eine Gefahrenanalyse herangezogen werden, um  die Schutzziele der NSR zu erfüllen. In dieser Norm sind Grenzwerte für UVA und UVB gegeben.

Darüber hinaus  soll nachgewiesen werden , dass der  Wert der unbewerteten UVC- Strahlung (< 290 nm)  < 0,03 W / m2 ist.  Dieser Wert ist zur Zeit in IEC und CENELEC – Normentwürfen  genannt.



	Begründung:


	Bei IEC ist nach langer Diskussion die Norm (3) eingeführt worden.

In dieser Norm sind  maximal zulässige Grenzwerte der Bestrahlungsstärke für UVA und UVB gegeben. Diese Werte werden nach einem neu eingeführten Wirkungsspektrum der UV- Bestrahlungsstärke ( NMSC) ermittelt. Diese neue Bewertung berücksichtigt die langfristige Wirkung der UV- Strahlung auf die Haut in Bezug auf die  Gefahr der Entstehung von Hautkrebs.

Da in der Norm (3) Grenzwerte für UVA und UVB eingeführt werden, kann diese Norm als Konformitätsnachweis der NSR herangezogen werden.

Diese Norm wird auch in Kürze bei CENELEC zur Abstimmung gegeben um auch als EN – Norm verabschiedet zu werden.

Da die Norm (3) keine Grenzwerte für UVC ( < 290 nm) einführt, wird  zusätzlich der Nachweis verlangt , dass der Grenzwert von 0,03 W/ m2 für die  UVC- Strahlung vom UV- Bestrahlungsgerät nicht überschritten wird.




	Bei Abstimmung im Umlaufverfahren:
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